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Jllustrirtes humoristisch-politisches Wochenblatt.

er antwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Verlag und Erpedition: Hofgaffe Nr. 2.

Ußonnementsbedingungen:
Für S Monate Fr. S. ; K Monate Fr. 3. ; 12 Monate Fr. Ilv. f r a n k o für die Schweiz; für das Ausland mit Porte-Zuschlag.
Abonnements nehmen entgegen alle Postämter des In- und Auslandes; in Zürich die Expedition» sowie sämmtliche Ablagen; ferner in:

Aarau î H. R. Sauerläudcr, Buchhandlung.

Bas«l î Chr. Meyri, Buchhandlung.

Bern : H. Blom, Annoncen Expedition.

Erscheint jeden Samstag.

Cyur : L. Hitz, Buchhandlung.

Luzeru : Doleschal'S Buchhandlung.

Schaffhausen : C. Schoch, Buchhandlung.

St. Galle«: Scheitlin'sche Buchhandlung.

Winterthur: Bleuler-H-ushceràCie, Buchhandl.

Zürich : Schabelitz sche Buchhandl. (Cäsar Schmidt).

Briefe und Gelder franko.

Eisenbahn - Fusions - Cantate.

Direktor Philippin.

Ich kehr' zurück, mein eitel Sehnen

Ist nun gestillt Ich kehr' zurück

Bergebens waren all' die Thränen,

Ich bring' kein Geld, ich bring' lein Glück!

Herr, die Noth ist groß

Die ich rief, die Genfer,
Werd' ich nun nicht los!

Ihr rieft mir zu, Genossen lieb und traut :

Wer Gott vertraut, hat wohlgebaut!"
Walle, wälle

Manche Strecke,

Daß zum Zwecke

Gold uns stieße

Und mit reichem

Vollem Schwalle

Auf die Westbahn
Sich ergieße.

Doch keiner wollte mich verstehen,

Sie ließen alle hoffnungslos mich gehen,

Hier bin ich wieder euch zurückgegeben,

Doch Geld muß her und kvstet's unser Leben.

Die andern drei Oberstdirektoren.

Wir fühlen mit, was, Armer, du gelitten.

Wie dich getroffen biit'res Leid,

Mit Gläubigern hast tapfer du gestritten,

Und nie bezahlt, in Unglück oder Freud'.
Wir müssen so dich wiederfinden

Uud hofften mit der Fichte Kranz
Die edle Stirn' dir zu umwinden,

Bestrahlt von deines Pumpen s Glanz.

Doch Geld muß her, ihr müßt es geben,

Ihr Banken all', sonst kostet's uns das Leben!

Umsonst, daß bloßes Klagen hier

Von allen Seiten wird gehört,

O Stampfl! Odie.r, Lullin ihr,
Antwortet uns, wenn ihr uns hört

Chor der Genfer Brigantagio.

Wollt Prozentchen ihr bezahlen.

Uns die Bahn ganz überlassen,

Sind wir gern bereit zu helfen
Und zu öffnen unsre Kasse».

Ein Geschäftchen auszuführen.

Findet man uns alle Zeit;
Wenn uns Wucherziuse kirren

Dann, o dann sind wir geneigt.

Schlaget ein und zögert nicht,

Befs'res Geld bekommt ihr uicht!
Die Zurabahn.

In meinen Armen

Neil erwarmen

Sollst, Westbahn, du,

Und neues Leben

Dich durchglühen.

Und dein Papier
Soll wieder ziehen!
O traue meinem Freundesworte

Und reiche mir die Bruderhand,

Dann bist du unter sicherm Horte,.
Neu gilt dein Nam' im Schweizerland!

Glaube nicht den Genfer Seelen,

Weil sie Wahrheit stets verhehlen!
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